
^ 3O Samstag am Rck. Februar R8«3.

Z. ttl. a (!) Nr 2,24.

K u n d m a ch u n g.
Ueber Einschreiten der Gemeindevorstände

des Bezirkes Großlaschiz!) findet sich die Landes-
regierung bestimmt, die Abhaltung des am 23.
d. M. zu Großlaschizh festgesetzten Vlchmalktes
zu verbieten, was hiermit zur allgemeinen Kennt-
n»ß gebracht wiro.

Von der k. k. Landesregierung für Krain
Laidach am l3 . Februar »8«3.

Z. 5«. ll (3) Nr. l 8 8 l .

Kundmachung.
Nachdem laut Mittheilung der k. k. steier-

märkischen Statthalterei zu Graz die Schluß«
revision des Viehstandes im Bezirke Lichten-
wald vorgenommen und da seit 8. Jänner
d. I . kcil, Scuchenfall vorgekommen, die Rin-
derpest am 3 l . Jänner d. I . al5 erloschen er-
klärt wurde, nachdem ferner der Gesundheits-
zustand des Großhornviehes im ganzen Kron-
lande Steicrmark ein vollkommen befriedigen-
der ist, so findet sich die Landesregierung ver-
anlaßt, die mit hierortigen Erlässen vom <l.
und l!>. Jänner d. I . , Z, 5!> und 838 ver
fügte Absperrung der Landesgrcnze Krams gegen
Steicrmark nebst allen übrigen gegen die Ein-
schleppung der Thicrsenche au5 Steiermark ge-
troffenen Repressiv- und Preventiv-Masinahmen
a u f z u h e b e n und den freien ungestörten
Verkehr mit jenem Nachbarkronlande zu gestatten.

Von der k. k. Landesregierung für Krain,
Laibach am !>. Februar l«tt3.

Z. 59. n (2) " "

Kundmachung.
Bei der am .'t. F^bvuar d, I . stattgehabten

3)3. und und 374. Verlosung der alten Staats
schuld sind die Scricn Nr. 217 und 22 l
gezogen worden

Die Serie 2 l ? enchalt Hofkammer-Obli-
gationen vom verschiedenem Zinsenfuße, und
zwar: Nr. <»,",.!>55 mit einem Zehntel — Nr.
<itj.U5l mit einem Fünftel — N r . tl?.<^8 Mlt
einem Sechstel nnd Nr. <!7 <)"«!) bis cinschließig
Nr. tll>j.37!) mit dem Ganzen der Kapilaläsumme,
im Gesnmnttapitalsbetrage von l,̂ <><i,5>^7 fl.
2<>Vß kr., — ferner die nachträglich eingereihten
kärntnerisch-ständischen Domestlkal-Obliqationen
im ursprünglichen Zixsenfusie von 5»"/̂  von
Nr. 9 bis emschließig Nr. 2? im Gesammtka-
pitalsbetragc von Att.tttt.'l si ^5>V» kr.

Die Seiie 2^ l enthalt Hofkammcr^Obli^
gationen im uisprünglichen Zinsenfuße vo.n 4"/«,,
und zwar: Nr. <j5,.!j><» mit einem Zehntel,
Nr. «7.<^8 mit einem Sechstel und Nr iw.322
bis einschlleßig Nr. ?l» ?3li Mlt dem Ganzen
der Kapilalssumme, im Gesammtkapitalsbetrage
von l/>^7 4dil> si. 7 kr.

Dieft Obligationen iv.-lden nach den Bestim-
mungen des Allerhöchsten Palentcsvom 2 l, März
l ^ l ^ a u f den ulsvrül'qlichl'n Zioftnflch erhöht,
und insofern dlesrr 5»"/̂  (H. M . erreicht, nach
dcM mit der Kundmachung des Finanz-Mini-
steriumö vom 2<i. Oktober ltt'i l4, Z. .->2s<l»
(R. G. V Nr. l l w ) veröffentlichten Umstel-
lungs-Maßstabc in 5)'/„ auf öst. W. lautende
Staatsschuldverschreibungen umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge der
Verlosung zur ursprünglichen, aber 5«k nicht
erreichenden Verzinsung gelangen, wcrden auf
Verlangen der Partei, nach Maßgabe der in
der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be-
stimmungen 5"/<, auf ö W. lautende Obliga-.
tionen erfolgt.

Vom k. k. Landes-Präsidium in Laibach
am t). Februar lK63

Z. 57. a (2) Nr. 67

<3 d i k t.
Nach Vorschrift der k. k. Steuer - Direk-

tion-Verordnung vom 2«. Jul i l85l i , Z. 5»l<»3,
wird Josef Ogrivmk von Wippach, derzeit un-
bekannten Aufenthaltes, aufgefordert, binnen l4
Tagen, vom Tage der dritten Einschaltung die-
ses Ediktes an gerechnet, Hieramts zu erscheinen
und den Erwerbsteuer-Rückstand pro I860 und
löt t l mit 5 ss. 2s, kr. sammt Beilagen zu be-
richtigen, widrigens die Löschung des Gewerbes
ohne Weilers veranlaßt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, am l l . Jan-
ner 1863.

Z " 2 5 9 7 ^ 3 ) Nr. 585

Vergleichsverfahren
wider H e r r n . G u s t a v H e i m a n n.

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach wird
auf Grund der Anzeige über Einstellung der
Mahlungen das Vergleichsverfahren über das
grsammte bewegliche und das im Inlande, mit
Ausnahme der Militärgrenze, befindliche un-
bewegliche Vermögen des hierortigen proto-
kollirten Handelsmannes Gustav Hcimann einge-
leitet und Herr Dr. Suppanz, k. k. Notar,
als Gerichtskommissär, zur Leitung dieser Vcr.
gleichsverhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung
und zur Anmeldung der Forderungen wird durch
den in dem vorstehenden Edikte benannten Ge-
richtskommissär kundgemacht werden.

Laibach den 5. Februar l8«3.

Z. 258 (1) Nr. 425.
E d i k t .

Po:, dem k. k VsjlrlSamle Pla»l„. i , «ilö Ge>
licht, wild l^/clllil l>e?l,»!tt gc„,.,cht:

O>; sci lldcr Ansuche» des Hr». Ernest Vinzenz
Vnrd.i u»ii Hliasl'crg. ge^ei! Michael Srel'ptlijak vc<n
i'aass, wegen ans drm gerichllichrn Vergleicht von« Ll).
Mai 1861, Z, 2807. schuldn, 21 ft. öst. W. c. 8. o.,
in die elsfnüot öfflnlli^e Vri-sleigernna. der. dem Ley«
ttrn asl'örigtn. im Gruuolnlche H^aeder^. 5u!i Urd.«
Nr. .321 rorlommenrcn Ncalüä't im ,ilrill!lllch rrlwl'c.
nen Lchäßli!'a?!relll'l von 310 si. öst. W. genulli«
sset,Ul!d zlir Voloadilic dflscldcn die tkekliliurn Feil«
lusllln^st.^sahlMlVl! an! den 7, März auf den 8. Apcil
nod auf den !). M"> jcocsmal Vormilta^S um 10 Uhr
in r-l! Gs'icht^linzlll mil tem^Inl'cnigs l'lstimmt il'ord.:,.
dliß die flilzlll'iltcnl'? N'al'lat »nr l»ri der lehlf,, Ft<l>
l>lllll!!,i allch i!,!llr dem Schciplin^iverthc an dcn Meist,
birlslidsn l)!"!angestcl'c» werde.

Das Sckavuil^Plotl'kl'li. der Ornndl'uchslklrall
und die Lizil.itlon^isdiiuioissl' fonn,n bei diesem Gc>
uchle in lr» gslröl'nlichcl, AmtSstundsN el»^cssycn
WtldtN.

K. k, Vezirksaml ^l.nlina. als Gericht. am 24.
Jänner 1863.

Z^ 265? (1) Nr. 2196
E d i k t .

Von dem f. l. V^illSamle Kronau. als Geiicht.
wiro disinit lmli' gl»ln>ä'l:

Ilil,'.ü!n Möv>e!> voi, Klonen Nr. 72. l'l'.t »vgen
die G'schi^strnc» ^.»»eö. Iosif. Mari., lind U>sn!a
Möitel. da»!, a/̂ >> Tlie>lsii, Mör i r l , ui'd Tl'oln.is
Mö t'I ,i»P ihre 5lcchtil"'Ni<f^!^cr. sä'mmllitl'l unl'sl.nm.
i l l , Al'fl'll 'altc« die ^ > " ^ <l«' p>«". W Ds^ml'sr
1862, Z. 2196. auf Verjagl- u„b E.lcschlüllllarm'q
emi^er lür lllsc zu Fc>l,;c Ucl?cr,^n>i30'rtra.ic^ vom
22. Mär; 1803 anf leliir Nc.iliiät UrD.^Nr. 246 n«!
Hcrrschaf, Wc'ßci'ftls l'.iltsnl'cll S^hpliiw, llü^cl'l.^cht.

Uelicr dicse Kla^f wurde zum oldentliä'lll mii»!)'
lichs» Vcrf.,lirln ric T"sss>ll)ung auf t»e» 23. April
1803, frill) 9 M,r vor dicscm k. l. Gerichte n»l,l
dci, Feigen oeö § 29 der a. G. O. an^eoronfl. liüd
d.n Grf i .^ l ln wr^c» >l'reö linlicfannlln Aliftttt^llis'»
Herr Limo« Scheljoil von 5ti>)!'au als ^ui'uN'«- l'^
uclum l'estclit.

Pssscu wllden dic Gl l la^l ln miltrlst dicscö 6dis>
tes ,̂>i dlm Ende slimiest, dag sic zn dieser Tags.,;«
zn»q siUlvi'dcl scll'si rrschlinrn. o5e> l'-^hin li>i«n an-
derln Pc^^llniäclüisilll! l)ssttlle>,. odei al'tr rcm ails«
glstllilcn Klil'ltc'r lyre ^,hclfe an die Hnnd acl'cn.

widrigenS diese Nechtssache mit dem bestellten Kurator
vl,bandelt u»l> l-lick orm Gesĉ e eiuschisdcn würt's.

K. t. Vl^rk^amt Kli'iuul, als Gericht, am 30.
Dezember 1862.

Z.'271? ' ( y ^ Nr. 3646.
E d i k l.

Voi, dem f. k. Vrzllköamte N^sftnfüß, als Ge«
richt, wild l'irmit dslailiit ^em.ichl:

Es sci iU'cr Auslichen l'cr Fr.ni Anna Aüdmchüß
uon Laibach, asaeü Herrn I»l)mn> Kranisriäiilsch l.'o>i
cl'lnl'ort. nclo 525 ss. österr. W. c. .«. o., vl"> dem
k. k. Landeöaelichtc L<iil,c,ch in die lzeülüue Vnstl i-
sserui'n drr. l>cn» '̂ehtern qlliori^cn laildtäfiichen Olund.
parzeUei, I'li'ninva Nr. 373 un» 372. im qerichilich
crbolienen Schähung^tverlde v0li00O fi., gclvilliact n»d
es scic«, von diesem Genchlc ülicr Aosuchen rcö k. k.
^andeS^crichtcs Laibach znr Vornadme dersell'cn die
drci sseill'ietull,,^tligsl,^in^ln auf dcn 4. März, ailf
den 8. April und cmf den 7. Mai 1863. jevcSmal
Vormittag 9 Ul)r hieramtö mit dem Anhinge ai^e-
ordntt words»», daß oie feilzlil'leleiide P r e l l e bei der
Irntln Feüliiellina auch unter dem Schätumgöwerlhe
a» den Meistbietende» hintclllgegcl'cn luelde. '

Das SchaßnngSpl'l)tc'5c'II. der Gl-U!il>l'uchSer!r>ikt
und die Lizilationöl'ediliqmsse könxcn bci diesen» Ge>
richte in den gewöhnlichln Amlöstllliden ri>:g,sel)cn
wcrdcn.

K. l. V.^ilksamt N.'ssenfnß. als Gericht, am 2.
Dezcml'er 1802.

Z. 272. (1) Nr. 4Ö65.
E d i k t .

Vom dem k. k. Vczirksamte Nasscnfug, als Ge>
richt, wird rem nubelalilit wo bcsinolichen Mich.iel
Iamschek uon K<imenza. Vezkk Natschach. uod dessen
unbekannten Rechtsnachfolgen» hiermit rmmrr l :

Es habe Johann Mergolie von Tclze. wider
denselben dlc Klage auf Erslßuog und Nmschrei^un^
der im Olundl'uchc der Hcllschuft Neilendurq «uli
Url'.'Nr. 12 . Fol. 178 ucrzcichtietcn Vcrgrealiläl zu
Tclci>crg >-ub l,r»e.<-. 29. Dezember v. I . , Z. 4005.
lncmmlö eingebracht. worliber zur ordentlichen Per«
l>ii!dllllia die Tags.'plinq auf dcl, 29. April 1803,
sin!) 9 Ul'r mit dem A»l'<mge des §. 29 G. O. an>
geordnet, nno dcn Geklagten wegen ihreS nnorkalilNen
Anfcntdnlles Matthias Cuet oon IeUeildull. als
cul-ai-lor n(i nclum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende vcrstandlatt.
r>aK sie alienfalls zu rechter Zm sell'st zn lrscheu'en. oder
sich cincn andern S^ä>w<Uler zu dcstcllen l!lir> alil)sr n>nli'
hafl zn machen h'ilien. widngeils diese Nechl̂ sachc mil
dem aufgtst'lllcn Kuvlilol verliandell wcrsr» wiid.

K. l. Vez'v^.nnt Nnssciisul). als Gericht, am 30.
Dezember 1862.

Z?2737"(1)" ' Nr?4066^
E d i k t .

Von dem k k. Ve^iksamte N'issrnfuß. a!S Gc-
richt. wird dem nndeka»»! wo l'efi"dl>chen Michael Jam»
scdel von K.,me»;a Bezirk Ra<sch.,ch und d»sstn nn»
lxlanl'ten E'ben bieroul eri!>n>lt:

Es hade Josef Kcr»z von Tclce. wider dies»lben
die Kage auf Esslplll,^ uno Nmschrcidunq der im
G>Ul>c>l'lill'e l-cr Herrschaft 3ielt,i>l'l!lg i>ul) Url'. Nr.
19. Fol. 178 vcrzeichücle P,ra>snl<lät ;>, Tslel'slg
t.ul) s>lin>8. 29. Dezember 1802. Z. 4006. l'icran'tS
eii'gcbrachl. wc>ll"il>cr zur ord,n>Iicl!sn Vol^nlellmg
dic T^gsl'tzling nuf den 29 April 1863 fiilb 9 Ulir
mit dcm Aichaülie des §. 29 K. i ) . <'>igeordnr> , »nt)
den Gellagic» we,̂ >» iorei» »>>,!> la»'Ncn AüfoUdalns
Malll'i^ö E'.'N u»il I i^enl'ull als ('ul'-lloi- «ul iiclum
anf ibre Genih» und 5iostcn l'»st<lN »'urdr

Dcsse» wcldl» di'sell'e» <u dem Voce vllslalidl^l.
salZ sie liUenfalls zu lcchlel Z' i t seil»st zu e,schei"tn oder
i1ch cilieii aüdelen Sachwlillcr z,i l'estclle» »»0 ander
namhaft zl> Mlichei, l,'"l'ln, wiriigrnö diese Rscluos<'che
nut dem anfgestelllen Knralor verliand.lt ,relde>l lt'll^.

K. l VczilkSnmt N.issenfnß. als Gericht, am 30.
' ^. -. Dezember 1862.

Z. 274. (1) " " Nr. 1071.
E d i k t .

Von dem k. k. Pezirkeanllc Kronau. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemach»:

Eö sli iN'er r^ö Aüluä'e" des Leonh.ird M.itil).
N.'f,!'aer von Alpen. rl,rch Hr». Dr, Toman ttk.ic»
rie Ekcleiile l'l>rwig n»o Iol'anlia I lN l l von Aßling,.
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wegen schilldi.iln 475) ft. 54 lc. ö. W. <:. 5. c., in
die llckulivt öft/nlllche Vtislligerung der. dem Ltyl^n
gtdöli^en im Grnnodnche der Herrschaft Neißsnfele
>ul) Ull'. «3ll. 4 7 , einssrlraqenen Nealitäl i» Aßlin^
Nr. 1. im arriäitlich rrlwl'lncn Schahlin^sirfrlye vo«
3082 fi. 5)s) tröst. W. newilliHrl. l,«d z„r ^orncidn's der>
scll'lli oik l l l . Fsill)iclli!!,^l<i^»liyli!!g auf dcn 16. März
1803. Vlismillagi! »im 10 Uhr in der Vszitlsanus;
kaü^lci mit dcm Alil?aligc bestimmt worden, r̂ iß ric
scil^udiclrüc'c Realität nur liei der leßlen Feilluelll«^
auch uiUer l>l,n Schäyungswcrlhe an dcn Mcisldielenben
hil,lal>qra.cl)fll welde.

Das Schä^unnsprotokoN, dcr Grimtchuckscrtrall
linl' dir üizilallouol'ediünulsse löünen bet dieslm Ge>
lichle ill den gewöhnlichen Aintsstnuden eingesehen
werden.

K. k. Pczirlsamt ^ronau. alS Gericht, am 25.
Dezember 1862.

Z. 275.^(1) Nr. 28.
E d i k t .

Von rcm k. k. B^irks'.mle ssronan. als Gericht,
wird dsm Iol?<inn Petr»,säi <?l>er dessen NcchlSnachfo!»
gern Nlil'lkannl Alifcntdallcg lnelmit criünerl:

Es dlU'c Ursula Eügell'ardt nn» Georq Oblaßni^
uon Wl'ißeüfcls. w>?er diesellitn die Kl^ge anf Aner»-
lcnüunq der Verjabrnl,^ des Foroerungsrechtes anS
dem Prrqleiche U0>„ 25). M.ii 1818 pr. 263 st 3 2 ^
kr. G, M.. ol>cr 270 fi. 7 1 ' / , lr. öl!. W. und sohin.
ni^rn i.'öschnn^gtslallnng l>ei der Realität H,»Ns. 8
zn Hintelschloü ^il) l» »".>>. 8. Jänner 1803, Z. 28.
l'i>'l<i!N!g lil'^rl'lacht. n.'orsil'er z»r c>tdel>llichsli mund»
lichen Vell'andlui'ss sie T<'^s"^in^ auf dtll 23. Apiil
18l!3. frnl) 9 Udr mit dem ylichm^e dcS §, 29 dcr
a. G. iD. ausseordncl. und ren Oekl.iqlen we^ei, ihres
undcklNlnlrn Anseiilhaltcs Iodaiin Erlach rc»n Weibcn«
fcls, als l'uliNor ;ul uillUl, auf idre Gefayr und Ko>
slcn l'cfil'lU wnrde.

Dessen welken dieslll'cn zn d>m E»de verNan>
diget, daß sle allenfalls zn rechter Zeit sell'sl zn er«
scheinen, oder sich einen audern Sachwalter zn bc>
NeUen nnd anher namhaft z»l machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem anfgeNeUlen Kurator ver»
handelt werden wird.

K. k. Vezirlsamt Kronau, als Gericht, am 12.
Jänner 1863.

Z. 281. (Is Nr. 8295.
E d i k t .

Von dem k. k. Ve^illsamte Feissrih, als Gtilch!,
wird diemit detain,! a/macht -.

ES sei iU'er das Ansuchen des Johann Lilschan
von Maieria l^gen Josef Dmigan von Sambije we^en
schuldigen 35) ft. 39 kr. C. M . «'. «. c., iu die lrekn-
tivr öffentliche Vrrsteigcrui^ der, dem Leytern gshöri^eu.
im Griludduche der Henschaft Prem ^n!) Urli. Nr. 14
uorkommendeu Realität im qerichllich crdodenen Scha^»
znn^'werihe oon 848 fi. C. M . gswilli^et. und zur
Voroal'Mf dcrsclden r>>e Fcill>ielm>a.staa.sahnna.en axf dcn
24 Fedrliar. auf den 24 März nud auf den 24. April,
jsdeömal Vormittags um 9 Uln im hiergtlichilichcu
AmlSIokale mit dem Aichansse bestimmt worden, daß
die feilmkieltnse Realität nur l»ti der llhlen Fsilbis'
tunss auch nmcr dem Schät)ung«<wellhc an den Meistliie.
lcnden l>>!'t.,u^eqcl)en wetde.

Das Schäzzun^sprolololl. der Glllüdlinchsertralt
und die Li<'taliou<!l'edinstN!sse können bei diescm Gerichx
i>, ren grwöl'nllchsn Ainis^uuden cii,̂ escl,'en wcrren.

K. k. V.zirk^amt Feissriß. als Gericht, am 30.
Dezember 1862.

Z ^ 2 8 s . (1) Nr. 8473
E d i k t .

Vo>i rem k. k. V,znkKamle Feistril), als Gllichl.
wird lneiml l'ek.nint qemachl:

Eö >ci über das Ausuchen d,r Hclsua Kapelan vo>'
Iiume dlncl» Heiln 'Aiuo» Jelonschek uo» Feistrip,
qe^n" G.or., Ro>h vo» Jadlanil). wegen schuloi^rn
202 fi. 50 lr C. M. (?. «. c., in die erekotiue öffent«
lichc Vllslciglsiilicl d<r. dem i^'Meru ^eböri^eu. im
Gl'ni'r^ucl'f r?> Herrschaft I<>l'Ia»,y. »»1, Ulb.-Ns. 104
V0!?0!nnlsnl,u 5^^>!lät, in» gerichtlich erliodeoeil Schaz
^ü^a.^'^l-lide uo» 18«0 fi C. M. ^ewilli^l-l. »„o zur
Vor»!l,l.'!»e dklsell'ci, l>«c, ^s!lt'lllul>g<jl>>qs.!nuu^en am
deu 3- Mä >, auf de>, 7. ')!ps>l »„d auf dcu 8, Mai.
jsd'Olna! Vo'M>lta,i<< um 9 Nl'l im hiesl̂ cu Amlsll'«
ka!e >nit len, Aud.iog,' l'estülimt lvoioeu. oast die fri l.
M'icttüde Rcalliät nur l»ei der lebten Ftill'letuug auch
lüller dc<n Schät)li„gilwcrlht an den Mei^billenoeu
l'iütau^e^cl'e» werde.

Das Schäl)N.na.öprotokoU, ler Glnndbnchserlrakt
»ind die üizllatlousbldm^niss, können l»el oltsem Gc>
richlc ill 0cil gewöhnlichen AmtSslnndtn cingsschen

»vcrdln.
Hl. k. Vezi'ksamt Feisttih. al« Vllicht. am 3 1 .

Dezember 1862.^

Z?283?"(1) Nr. 35>3.
E d i k t .

Vou dem k. k. Vezirköamle Mittat, als Gericht,
wird yicimt belan»! gemacht, daß die zn Holge deö
Eciklcö dlo. 2ü. Dezember 1862, Z. 5036. auf den

24. Iäuurr l. I . angeordnete 2. Feilbi'-tuug dcr dem!
Ioban» Maischet m'u Icnscha gedmigen auf 1709
fi. s,e>sl.äßten, in» uormali^cu Gruudbuche dcö GuteS
Grünhof .>ul) Urb.'Nr. 38 uorkoiomlnoen G^uzbude
in Jelscha «nit dem alö abgelicllsu a»a/sel)s» wurde,
daß eil bei der auf dt» 24 ^ e b r u a c 1863. Vor«
mlilagi von 9 blv 12 Uyr l'lstllumlcn 3. Heill'u-
luiigizlagsayun^ sci» Verbleiben l)l>br.

5t. k. Vezllküaiul ^ i l la i . alö Gericht, am 29.
Jänner 1863.

Z. 281. "(1) Nl^^^Tl.
E d i k t .

Vo» dem l. k, Vczirksamlc Planlua, als Gericht,
wird lnemit bekannt gemacht:

Es sei iwcr das Ansuchen des Jakob Schaute!
uon VclSlll H. Nr. 17. tlegen Maria Scha»ttl uou
'Aelölll H. Nr. 10. wra.cn schuldigen 210 ft. öft W.
c. !>. c.) in dir elrlulwc öffeuilichc Vcrslllgcrnug dei,
dem ^'chlern gehölig.n, lm <3runobuchc l̂ucgg uor-
tolnmcuocn Iteolnäl Ulb..Nr. 9 3 . im gerichtlich n»
liobeucn Schäl)U!,güiuerlhc uon 2735 fl. öst. W „ gc>
williget, uno zur Vorllal'me derselben die exekutiven
^clldi!!ll»gelagsal)uugen auf dm 14. M ä l z , auf den
15. Ap,il n»!) allf rru 16. Mai o. Z.. jeresmal Vor»
»imago nm 9 Uhr m der Gcuchlökanzltl mit dem An»
hange besliüillit lvordcn, oav die fellzilbictendc Rcaliiäl
nur bei der Ilßlru ^^lbielung alich unler dem Schäz-
zungöwerlhe an üe» Mclstbi'linren hinlangegeben wcire.

Das SchähiingSprolokoll. der Gruudl'nch<?erlracl
und d>e ^lcit.'lionsl'cdiugüissc tonnen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichinAmMnndeu cingcjchcn werde».

K. k. Äe^rksamt Planina, als Gericht, am 17.
Jänner 1803.

Z. 285. l,1) Nr. 472.
E d i k t .

Von dein k. k. Vcznrsamte Planina. als Gericht,
wird lnemit bekannt grmachl:

Es sei nber Anslichen des Erellllion^fi'ihrfrs
Hin. Matthias Wolsiuger vou Plauiua die mit dem
diej^srichtlichem Vescheide »om 24, Scplenlber 1801,
Z. 5327. auf den 23. November 1861 angeoidoet
gewesene aber slstirle dritte sseill'ictnnq der dem Kaüpcr
Werbil) uon PIa,liua gehörigen Realität Rettf. »Nr.
98 nl! Grnudbuch Haasberg rcassllmiit. nlld cs wird
zn deren nenerlichen Vornahme die Tagsaßunq anf
deu14,Mär; mit Veibehaltilug des Ortes, der Slnude
uud mit dem uorigcu Aubnugc angeordnet.

K, k. 1'^iiksamt Plauiua. < ŝ Gericht, am 20.
Jänner 1803.

Z? 2867"(is Nr. 327
E d i k t .

Vom k. k. VezirtV'amtr Wiprach. als Gericht,
wird mit Vezua, anf das diepämtliche E^ilt ddo.
15. November 1862, Z. 5879. biemit zur össcutlichlu
Kcunluiß gebracht, daß el,'ge»letc„e Amt^biuserinsse
'veqen in der Elekulionssach? der Kirche in M i > gege"
Johann Icic,c von UNia P«lo. 212 fi, 27 lr. die
mil dem Bescheide vom 15. November 1862. Zabl
5879. angeschriebenen Realfeilbieinug^tagsatznugei!
auf den 2. März. dann den 13. April n. den 4. Mai
1863. jedesmal früb 9 Udr in lo<?o Ustia mit dem
vorige,, Anhange übertragen werren.

ss. k. Ve;,rksamt Wippach. "lS Gericht, am 19.
Jänner 1863.

Z. 311. (1) Nr. 352.
E d i k t .

I m Nachhange zum Eoill vom 29. November
1862. Z. 7742 wicd eril inllt. dab in d<r Eleku<
lionssachs des Anton ThomsHiz von F'isllih. gcgsu
I^lob Schuschel voa Iurschiz I'c><'. 120 fi. 31 kr
an» 20, F e b r n a r 1863 yieraMtS zur l l . Nealfeil
bielllug gsschiillln wird.

K. l. Bezirksamt Feiftrly als Gericht, am 20.
Jänuer 18<)3

^ 7 3 1 2 . (1) ^ " " ^ Nr. 353.
E d i k t .

I m Nachhange zum El'kte vom 29. Nooemb,r
1862. Z. 7729 wird eiinuert. oap l» der Er.kuill'ns.
'»che oes Herrn Anton Hchmdcrschiz von Fe'slrit). gegen
A'i0. i'luziz uon Uülersemon. I ^ lc 41 fi. 5 fr. am
20. sss b r n a r 1863 hicramts znr i l . Nealseilbielllllg
^schrillen wird.

5t. k. Bezilksamt Fcisttiß. "ls Gericht, an, 20.
Jänner 1863.

Z?313. (1) ^^'^ Nr^394.
E v i k t.

In» Nachliai'ge znm Edikte vonl 6. Dezember
1862. Z. 7799 wird erinnert, daß in der Elcku.
lionssache des Herrn Friedlich Hummer von Triest.
gegcil Johanna SmerDn von Smerje. pct. 52 ft. am
21. F e b r u a r 1803 hirlcülllö z»r l l . Rcalfcill'ik'
tling g.schrlltcu wirb.

tt. k. Bezirksamt sseistriß. als Gericht, am 11.
Jänner 1863.

Z. 232. (4)

Fllndwilthschllftliche Anzeige.
Um dem längst gefühlten landwirtschaft-

lichen Bedürfnisse zu entsprechen, ist hier
in Laidach, Haus-Nr. 25lt>, hinter der
Mauer der Verkauf von reinem Knochen-
mehl eröffnet worden zum Preise von 2 fl.
pr. Zentner.

Der bereits in allen cultivirten Län-
dern anerkannte Werth dieses vortrefflichen
Düngmittels, so wie der möglichst niedrig
gestellte Preis, indem dieser selbst i n
W i e n d o p p e l t so hoch steht, dürften
wohl für jeden rationell gebildeten Land-
wirth hinreichende Beweggründe ftin, davon
Gebrauch und Erfahrung zu machen. M i t
besondern Nachdrucke verdient jedoch noch
der Umstand hervorgehoben zu werden, daß
nachdem thatsächlich bewährten Zeugnisse
sachkundiger Männer G i n Z e n t n e r Kno-
chenmchl vollständigen Ersatz für H t t Zent-
ner Stalldünger bietet, und daß überdieß
noch die Wirksamkeit des Knochenmehls
durch eine bei w e i t e m größere Anzahl
von Jahren anhält, als dieß beim Stal l-
dünger der Fall ist, eben deßwegen ist nun
dieser Dünger für entfernte oder schwer zu
befahrende Gründe, wie cs beispielsweise
der Laibachcr Moorgrund ist, ganz beson-
ders empfehlenswert!). Briefliche Bestellungen
wollen an den Gefertigten gerichtet werden.
Die Verpackung in Säcke oder in Fässer,
je nach Belieben, wird zu 25 kr. ö. W .
pr. Zentner berechnet.

Valentin Zeschko.
Z. 288. (2)

Da2 Haus Konsk.« Nr. 177, am Haupt- und
Eckplätze zu Krainburg gelegen, welches zu aN^n
Geschäften taugt, ist aus freier Hand zu ver-
kaufen. Das Nähere erfahrt man beim Haus-
eiacnthümcr des aeftlliqtrn

Bartelmä Babič.
3. 29«, (2)

Cin Stockhohes Haus mit gemisch-
ter WarenlMdlmtg,

wo zugleich viele Jahre mit bestem Erfolg der
W.'inschank detrickcn, in einem sloocnlschcn Markt,
wo sich mchrcn' Straßen krcnzcn, und einem
Bahnhof gegenüber liegt, nebst 2 Gärten, l '/^
Joch Grund, 2 Parzellen Wald. Naycrc Aus-
l'ullft ertheilt /V. 15., Wlckendurg - Gaffe 1355
in Graz. Das Haus befindet sich in Unterkantten.

Z 2797^3s"

E i n sehr schönes Pianchlte,
7 Oktaven, Glockenton, ist wegen Abreise
zu verkaufen. Näheres Gradischa Nr. 21,
von 12 bis 3 Uhr Nachmittags.

Z. 270. (2) " ' '

I m Hause Nr. 17 in dcr
Vorstadt Tirmm smd für Ge-
orgi d. I . die ebeuerdiM Wolm-
Lokalilätelt mit Kcllernnd anderen
Behältnissen zn vermlethen. Tie
weitere Ansknnft wird im Hause
ertheilt.
Z. 2U1. (2)

In Mchmm '8

Zuckerbäckern
sl„d < ^ « e « z s S i i l zu 2»e«.pr.Pfd.zuhaben.


